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e J Der künftige neue Zolltarif
Von enlſcheidender Bedeutung für Deutſchlands Entwicklung

in der nächſten Zeit wird es ſein ob nach Ablauf der jetzigen
durch den Grafen Caprivi zum Abſchluß gebrachten Handels
verträge neue Handelsverträge im gleichen Geiſte zuſtande
kommen Einfluß reiche Großgrundbeſitzergruppen
und die ggrariſchen Parteien ſetzen ihre ganze
Kraft daran die Fortführung der Caprivi ſchen
Handelsvertragspolitik zu verhindern Eine will
kommene Handhabe hierzu bietet jenen Kreiſen die Art und
Weiſe in weicher die Regierung die Vorbereitung der neuen
Handelsverkräge in die Wege geleitet hat Jn dem neuen
gutonomen Zolltarif den die Regiernng bearbeitet und
der die Grundlage ſür die Handelsvertragsverhandlungen mit
den Mächten bilden ſoll ſind Agrarier und induſtrielle
Hochſchutzzöllner bemüht Zollſätze von einer
ſolchen Höhe feſtzuſetzen daß alsdann ein Zu
ftandekommen von nützlichen andels verträgen
faſt ausgeſchloſſen erſcheinen müßte

In weiten Kreiſen des Volkes ſcheint man ſich noch gar
nicht über die Gefahren die mit einem ſo geſtalteten autonomen
Zolltarif verknüpft ſind klar zu ſein und doch hängt das
Wohl und Wehe des weitaus über wiegenden
TDheiles unſerer Bevölkerung hängt die fernere
gedeihliche Entwicklung des geſammten Deutſch
and davon ab ob wir Handelsverträge haben

werden oder nicht
Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der breiten

Maſſe der Bevölkerung die Bedeutung und Wichtigkeit einer
verſtändigen Handelsvertragspolitik klar zu machen gab einer
Anzahl liberaler Parlamentarier Anlaß dieſe Fragen in einer
öffentlichen Verſammlung die am letzten Montag in Berlin
ſtattfand zu erörtern

Den Hauptvortrag über den künſtigen neuen Zolltarif hielt
der Landtagsabgeordnete Dr Th Barth

Ueber ſeine Ausſührungen haben wir geſtern morgen bereits
kurz berichtet da die Sache aber von ganz anßerordentlicher
Wichtigkeit iſt ſo laſſen wir hierunter noch einen ergänzenden
Bericht folgen

Die Ausfülgenngen Theodor Barth s gipfelten in dem Nach
weis von der a bedingten Nothwendigkeit der Fortführung der
vom Grafen Caprivi ingaugurirten Handelspolitik falls Deutſch
land ſeinen Platz unter den Mächten behaupten und auf den
unter dem Zeichen dieſer Handelsverträge betretenen Bahnen
ver Entwicklung fortſchreiten will Noch nie iſt ein ähnlicher
Auſſchwung der ſich zahlenmäßig nachweiſen läßt und der auch
in der allgemeinen Hebung des Wohlſtandes zum Ausdruck
fommt zu verzeichnen geweſen wie unter dem Regime der
Hanudelsverträge Alle Berufe und Erwerbsgruppen und nicht
zuletzt die Landwirthſchaft haben daran profitirt Und deshalb
iſt es um ſo frivoler wenn jetzt einem ganz winzigen Bruch
theil der Land wirthſchaft treibenden Bevölkerung dem
Großgrundbeſitz zuliebe die ſo fruchtbare und ſegenbringende
Handelsvertragspolitik aufs Spiel geſetzt werden ſoll Denn
das iſt gar keſne Frage daß die von agrartſcher Seite
verlangte Erhöhung der Getreidezölle auf das
Doppelte und mehr der jetzigen den Abſchluß von
Handelsverträgen mit Rußland und den Ver
einigten Staaten von Amerika faſt ganz unmöglich
macht Amerika das ſchon beim Fleiſchſchaugeſetz jenem
erſten agrariſchen Verſuch die Handelsvertragspolitik lahm
zulegen gezeigt hat daß es keineswegs gewillt iſt ſich die
Beſchneidung ſeiner Fleiſchansſuhr ſtillſchweigend gefallen zu
laſſen wird bei der Erhöhung der Getreidezölle vorausſichtlich
noch ganz andere Saiten gaufziehen Deutſcher Zucker
und deutſche Jnduſtrie Erzeugniſſe werden dann
wohl die längſte Zeit nach Amerika gegangen ſein
England wartet nur darauf um gemeinſam mit
Amerika einen Schlag gegen Deutſchland den ſo
gefährlichen und gefürchteten Konkurrenten auf
dem Weltmarkt zu führen Und in Rußland kann
den Jndnuſtriellen nichts Willkommeneres geboten werden als
die von unſeren Agrariern verlangte Getreidezollerhöhung da
ſie dann im Verein mit der ruſſiſchen Landwirthſchaft durch
ſtarke Erhöhung der Zölle auf deutſche Jnduſtrie
Erzengniſſe den letzteren den Eingang in Rußland
unmöglich machen und ſich ſo den läſtigen deutſchen
er tetnen Konkurrenten vom Halſe ſchaffen

irden
Da aber bei uns der Bevölkerung mit Jnduſtrie Handel

und Gewerbe verknüpſt ſind ſo würde der Rückſchlag den die
interbindung unſerer Exportinduſtrie verurſachen müßle ein

ganz gewaltiger und von tiefgreiſendſten Wirkungen begleiteter
ſein Und dann bedenke man die Wirkung der Getreide
zollerhöhnng ſchon an ſich bei nus zu Lande für die
Konfumentenv ſeien es Beamte Handwerker Gewerbetreibende oder Arbeiter Für die arbeitende Bevölkerung be
ſonders iſt ſchon jetzt die Belaſtung durch die Getreidezölle
eine außerordentlich große Dr Barih wies nach daß bei
einer fünfköpfigen Familie der Arbeiter ſchon

35 Mk Zoll für die dadurch hervor
gerufene Preisſteigerung 10 Tage umſonſt ärbeiten
müſſe und daß dieſe Gratisarbeit bei der von den Agrariern
verlangten Zollerhöhung 20 Tage ausmachen würde was er

mit Unrecht eine Rekönſtruktion der Frohn
arbeit zu Gunſten des Groß grundbeſitzes nannte

aß eine ſolche Nahrungsmittelverthenerung für die Arbeiter
zu erhöhten Lohnſorderungen ſühren muß mit aällen ihren
onſequenzen ſür unſere Jnduſtrie vertheuerte Produk

e und dadurch verminderte Konkurrenzfähig
eit auf dem Weltmarkt iſt ganz reWürde denn nun aber angeſichts dieſer ungeheuren und un
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vermeidlichen Schädigungen wenigſtens die Landwirthſchaft
einen Vortheil von der Erhöhnng der Getreidezölle haben
Die Landwirthſchaft in der Geſammtheit keineswegs Das
hat der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſchon vor fünf Jahren
nachgewieſen Vortheil hat von einer ſolchen Politik
in der Land wirthſchaft vorübergehend nur die
winzig kleine Gruppe der Großgrundbeſitzer der
kleine Landmann beſonders wenn er ſich auf Viehzucht
geworfen hat hat ſtatt Vortheil nur Schaden und Näch
theil Und unter dieſen Umſtänden ſoll das Volk in ſeiner
Geſammtheit es ruhig mit anſehen daß die Entwicklung
Deutſchlands daß ſeine eigenen vitalſten Intereſſen in frivolſter
Weiſe aufs Spiel geſetzt werden nur aus dem Grunde um
einer kleinen Kaſte künſtlich die Grundrente zu erhöhen

Dieſe Kaſte das Agrarierthum oder treffender geſagt das
Junkerthum hat ja freilich durch ſeine Vergangenheit durch
ſeine Beziehungen durch die Aemter und hohen Stellen die es
ausſüllt einen weitreichenden Einfluß einen Einfluß der ſich
auf die Regierung und auf ganze Parteien erſtreckt einen Ein
fluß der aber in jeder Hinſicht unberechtigt iſt

Der Kampf um die Handelsverträge iſt eine letzte
Kraftanſtrengung des Junkerthums um ſich wirih
ſchaftlich zu feſtigen und dadurch von neuem politiſche Macht
und Einfluß zu gewinnen Deshalb hat aber anch der Kampf
der vom Bürgerthum für die Handelsverträge geführt wird eine
um ſo höhere Bedentung Hier iſt nach langer Zeit der Zer
riſſenheit und der kleinlichen gegenſeitigen Bekämpfung dem
liberalen Bürgerthum in ſeiner Geſammtheit wieder einmal
Gelegenheit gegeben gemeinſam und geſchloſſen das große Ziel
ſeſt im Auge den Kampf zu führen ſür Deutſchlands Entwick
lung und Deutſchlands Größe Es giebt bei dieſem Kampfe gegen
die Lebensmittelverthenerung gegen das Jnunkerthum nichts
Trennendes die ganze Linke kann und muß geſchloſſen
kämpfen Arbeitgeber und Arbeitnehmer trennt
hier kein Unterſchied die gleichen Jntereſſen leiten ſie in
dieſem Kampfe und vereint können ſie handeln und vorgehen
Zwar hat es den Anſchein als wäre dieſer Kampf gegenüber
der Phalanx der Agrarier und ihrer Knappen die in ihrer
Zuſammenſetzung im Reichstage die Mehrheit bilden aus
ſichtslos beſonders nachdem auch die Nationalliberalen durch
ihren Centralausſchuß ſich ſür die Erhöhung der Getreidezölle
ausgeſprochen haben

Aber bei der Zuſammenſetzung von Reichstag und Landtag
der ſeit 30 Jahren nicht geänderten Kreiseintheilung dem
Wahlſyſtem 2c entſpricht die Haltung der Mehrheit im
Parlament durchaus nicht der Stimmung der Mehrheit des
Volkes Das Volk kann in ſeinem eigenſten Jntereſſe keine
Erhöhung der Getreidezölle wollen das Volk will aber

el Swertzsge die ihm ſeine Exiſtenz und ſein Enmporkommen
ichern

Die Erſolge des Volkswillens beim Zedlitz ſchen Schulgeſetz
und noch jüngſt bei der lex Heinze haben gezeigt daß ein
Kampf gegen parlamentariſche Mehrheiten durch
aus nicht ausſichtlos iſt wenn das Volk nur feſt
und zielbewußt im Kampfe auftritt und ſeine
Forderungen immer von neuem geltend macht

Auch die Hoffunng die Nationalliberalen in dieſem Kampfe
noch zu Bundesgenoſſen zu gewinnen braucht trotz des
Centralausſchuß Beſchluſſes noch nicht aufgegeben zu werden
wenn man ſich ihres Verhaltens in dem Heinzekampfe erinnert
Auch in dieſem Kampfe nahm jene Partei zu Anfang eine ab
lehnende dann eine abwartende Stellung ein um zuletzt als
die Größe der Gefahr erkannt war den Kampf mit aller
Macht aufzunehmen

Legen aber alle Elemente im Volke die ſich im Gegenſatz
befinden zu jnnkerlichen rückſtändigen Anſchauungen und einer
ſolchen Politik einmüthig und geſchloſſen vom Großindu
ſtriellen bis zum Arbeiter energiſche Verwahrung ein gegen
die Lebensmittelvertheuerung der Getreidezollerhöhung ſchon
jetzt wo es ſich um die Feſtſetzung des Zolltarifes handelt
dann wollen wir doch einmal ſehen ob die Regierung den
Muth und die Kraft hat den paar Großgrundbeſitzern und
ihrem Anhange gegen das Volk und ſeinen erklärten Willen
Konzeſſionen zu machen die ausſchließlich jenen Nutzen
bringen dem Volke aber ſchädlich unheilvoll und verderben
bringend ſind

Die Rede des Abgeordneten Dr Barth die von der ſehr
zahlreich beſuchten Verſammlung mit größtem Beifall anf
genommen worden iſt kann als ein Programm gelten
hoffen wir daß das deutſche Volk in ſeiner überwiegenden

re für dieſes Programm mit voller Kraft und Energie
eintritt

m

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Großherzog Peter von Oldenburg ſſt geſtern
mittag in ſeiner Sommerreſidenz Raſtede geſtorben

Der verſtorbene Großherzog Peter iſt geboren am
8 Juli 1827 iſt alſo faſt 73 Jahre alt geworden Er folgte
ſeinem Vater dem Großherzog Augnſt in der Regierung am
27 Febr 1853 und war ſeit dem 10 Febr 1852 vermählt
mit Eliſabeth Prinzeſſin von SachſenAltenburg die ihrem
nunmehr verſtorbenen Gemahl am 2 Februar 1896 im Tode
vorangegangen iſt Der jetzige Großherzog Friedrich
Auguſt iſt geboren am 16 Nov 1852 ſteht mithin im
48 Lebensjahre Er war in erſter Ehe vermählt mit Eliſabeth
Prinzeſſin von Preußen der Tochter des verſtorbenen Prinzen
Friedrich Karl und Schweſter des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen Dieſe ſiarb als Erbgroßherzogin am 28 Augnſt
1895 und hinterließ ihrem Gemahl dem jetzigen Großherzog
eine Tochter die Herzogin Sophie Charlotte geb am 2 Febr
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1879 Jn zweiter Ehe iſt der Großherzog Friedrich Auguſt
vermählt ſeit dem 24 Oktober 1896 mit der jetzigen Groß
her zogin Eliſabeth einer geborenen Prinzeſſin von
Mecklenburg Schwerin

Aufhebung des zollfreien Grenzverkehrs
Jm Grenzverkehr iſt die Einfuhr von Fleiſch und

Butter in Mengen von nicht mehr als zwei Kilo und von
Mühlenfabrikaten und Backwagren in Mengen von
nicht mehr als drei Kilo zollfrei gelaſſen worden Die Be
ſtimmung iſt 1879 getroffen worden weil die Regierung und
der Reichstag ſich nicht verhehlen konnten daß die Grenz
bewohner die auf die Verſorgung mit den nothwendigſten
Lebensmitteln vom Auslande her angewieſen ſind ſehr ge
ſchädigt würden wenn man von ihnen die Verzollung dieſer
Lebensmittel verlange Jetzt theilt die Dtſch Volksw Korr
mit die Regierung beabſichtige den zollfreien Grenzverkehr
aufzuheben Thatſache iſt auch daß alle auf die Zollfreiheit
im Grenzgebiet ſich beziehenden Beſtimmungen des gegen
wärtigen Zolltariſs in den neuen Zolltarifentwurf nicht über
nommen worden ſind Zu dieſer neuen Bethätigung des
agrariſchen Geiſtes der im Reichsamte des Junern lebt und
webt bemerkt die Freihandels Korr

Für die Finanzverwaltung mag der Umſtand daß der Zoll
für die 1899 zollfrei eingegangenen Mengen von Fleiſch
Butter Mehl und Backwaaren annähernd 1 Mill M be
tragen haben würde maßgebend ſein ſie würde ſich aber
irren wenn ſie glaubte daß dieſe Summe nach der Aufhebung
des zollfreien Grenzverkehrs der Reichskaſſe mit Sicherheit
zufließen würde Viel näher liegt die Vermuthung daß ſich
die meiſt in ärmlichen Verhältniſſen lebenden Be
wohner der Grenzbezirke den Genuß von Fleiſch und
Butter noch weniger geſtatten würden als bisher
Die Beſchwerden der in den Grenzbezirken anſäſſigen Bäcker
und Fleiſcher ſind gewiß verſtändlich aus ihnen aber eine
mißbräuchliche Ausnutzung der Begünſtigung zu folgern iſt
ganz verkehrt Man hat jene Vergünſtigung gewährt um die
armen Grenzbewohner vor Benachtheiligung durch die Zölle
auf Lebensmittel zu ſchützen derſelbe Grund wird auch
hoffentlich den Reichstag veranlaſſen den zollfreien Grenz
verkehr nicht zu beſeitigen

Dieſe Hoffnung kann angeſichts ver Geſinnungen von der die
Mehrheit des Reichstages beherrſcht iſt nur eine ſehr ſchwache
ſein Steht doch nach ihren neuerlichen Bekenntuiſſen auch dis
nationalliberale Fraktion völlig im agrariſchen Lager

Politiſches
Eine recht ungnädige Cenſur ſtellt der Oberoffiziofus des

Herrn Miquel Victor Schweinburg dem Reichstage aus
Man wird über der Befriedigung wegen der Amahme des

Flottengeſetzes nicht vergeſſen dürfen, ſchreibt er daß es
mehr als eines halben Jahres parlamentariſcher Arbeit bedurſt
hat um dieſes Reſullat zu erreichen daß die Flottenvorlage
auch nicht einmal unverkürzt bewilligt und daß dieſe
Bewilligung mit einer Löfung der Deckungsfrage
ver quickt iſt welche weder in Bezug auf die Metbode der
Geſetzgebung noch in Bezug auf die einzelnen Vorſchläge auf
Aenderung des Zoll und Reichsſtempelgeſetzes einwandsfrei
erſcheint Jn Bezug auf die Deckungsfrage hat nun der
Offizioſus allerdings recht Weiter ſagt er dann aber Ver
gleicht man mit dem langwierigen und nichts weniger als
glatten Verlaufe der Behandlung der Flottenvorlage im
deutſchen Reichstage die raſche Entſchloſſenheit mit welcher in
anderen Parlamenten namentlich in England und
Frankreich die nothwendigen Verſtärkungen der Wehrkraft zur
See bewilligt werden ſo wird man trotz der Annahme des
Floltengeſetzes nicht zweifelhaft darüber ſein können daß der
deutſche Reichstag in der verfloſſenen Tagung nicht entfernt
das Maß nationaler Spannkraft gezeigt hat welches
den parlamentariſchen Körperſchaften anderer Nationen in
Fragen der Wehrkraft zur See beiwohnt und daß ſo ſehr man
zufrieden ſein kann daß wenigſtens die Verdoppelung der
Schlachtflotte unter Dach gebracht iſt die Medaille doch auch
noch eine recht minder erfreuliche Kehrſeite hat
Alſo noch ein ganz anderes Maß uationaler Spannkraft,
Jhr Herren vom Centrum Herr Schweinburg iſt an
ſpruchsvoll

Berwallnng nnd Rechtspflege

Die Kreuzztg macht darauf aufmerkſam daß durch das
Amtsblatt des Reichspoſtamts Nr 48 des Jahrganges 1897
S 276 für die amtliche Schreibweiſe der Reichspoſt
und Telegraphenbehörden das Bürgerliche Geſetz
buch als Vorbild hingeſtellt worden iſt Dieſe Verfügung mag
zu dem Gerücht Anlaß gegeben haben daß das Bürgerliche
Geſetzbuch ganz allgemein für eine vom Reiche anzuregende
Nenordnung der deutſchen Rechtſchreibung maßgebend ſein ſolle

Koloniales

Um den Streit um den Kivuſee glücklich zu beenden
haben Deutſchland und der Kongoſtaat ſich bekanntlich
über die Entſendung einer gemiſchten Kommiſſion geeinigt vie
an Ort und Stelle die Grenzfrage prüfen ſoll Der Kongo
ſtaat hat jetzt zu ſeinem erſten Vertreter den Lentnant Milz
ernannt und ihn angewieſen ſich Ende dieſes Monats über
Schinde Blankyre und den Tanganyikaſee nach dem Kivuſee zu
begeben Leutnant Milz hat ſich beſonders dadurch bekannt ge
mocht daß er die erſte kongoſtaatliche Nilexpedition nach dem
Tode ihres Fübrers van Kerkhoven glücklich zum Nil führte undkühne Streifzüge in die Provinz Bar el Ghazal unternahm

Preußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
80 Sitzung vom 18 Juni 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Thielen Studt u a
Zunächſt wird der Geſfeßentwurf betr die Erweiterung

des Stadtkreiſes Frankfurt a M nach den Veſchläſſen
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zweiter Leſung in dritter Berathung definitiv ange
nommen

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzenkwurfs betr das
Ruhegehb alt und die Relikten verſorgung der Orga
niſten Kantoren und Küſter in den evangeliſchen Landes
theilen der älteren Provinzen der Monarchie

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte mit einer geringen
von der Kommiſſion beantragten Aenderung angenommen

Sodann nimmt das Haus in erſter und zweiter Leſung
an die Geſetzentwürfe betr die Verpflichtung der Gemeinden in
7 Provinzen Hannover und Weſtfalen zur Bullen

altungb Es ſelat die Berathung des Entwurfs eines Koſten
anſchlags für den Umbaun des Sitzungsſaales des
Abgeordnetenhauſes zur Erzielung einer beſſeren Akuſtik

Gefordert werden zu dieſem Zwecke 220,000 M Die Decke
des Saales ſoll um 8,5 Meter geſenkt die Tribünen hinter
den Miniſterplätzen ſollen entfernt die übrigen Tribünen
etwas eingeſchränkt einige Niſchen im Sitzungsſaale zugebaut
und die Wand und Gewölbeflächen mit kräftig hervortretendem
Ornamenrt und theilweiſe auch mit ſchwachem Stippputz ver
ſehen werden Der Saal wird faſt h dieſelbe Größe
erhalten wie der Sitzungsſaal im Reichstagsgebände Zum
Umbanu ſind 6 Monate erforderlich
Abg Daub wild ſieht den Hanptfehler des jetzigen

Sitzungsſagales in den zu weit zurückliegenden Tribünen Er
daß durch den geplanten Umban dieſer Hanptfehler be

eitigt werde
Abg v Pappenheim konſ erklärt ſeine Freunde würden

egen den geplanten Umbau ſtimmen da ſie nicht überzeugt
elen daß der Umbau nutzen werde Wenn die Redner von der

Rednertribüne immer ſprechen wollten und es ihnen gelänge
die Aufmerkſamkeit des Hauſes zu feſſeln Heiterkeit ſo daß die
Herren t ſich nicht miteinander unterhielten verſtände man
ganz gut

Abg Schmitz Ctr erklärt die Mißſtände für ſo ſchlimm
daß unbedingt etwas geſchehen müſſe Auf der Journaliſten
tribüne ſei von manchen Rednern oft gar nichts zu verſtehen

Abg Frhr v Heereman Ctr bleibt obwohl er von der
Rednertribüne ſpricht und die Abgeordneten ihm aufmerkſam
u hören und ſich nicht miteinander unterhalten auf der
ournaliſtentribüne unverſtändlich
Abg v Eynern nul, erklärt ſeine Freunde würden ein
mmig für den Umbaun ſtimmen Daß die konſervative Partei

agegen ſtimme ſei erklärlich da das dem Charakter der konſer
vativen Partei entſpreche Heiterkeit Er ſchlage den Konſer
vativen vor mit den Plätzen zu tauſchen nach der ganzen
Kanalpolitik gehöre ſeine Partei ja ohnedies auf die rechte
Seite Heiterkeit

Abg Wallbrecht nl bemerkt den Abg v Pappenheim habe er
obwohl er laut ſprach nicht vollſtändig verſtanden Man ſehe
nur einmal wie die Herren auf der Journaliſtentribüne die
Hand hinters Ohr halten und dann immer anſtrengend
arübelnd arbeiten Das iſt ja gar nicht auszuhalten

Abg Rickert fr Vag erklärt die Akuſtik hier ſchanderhaft
Abg v Pappenheim konſ hält allerwenigſtens den Gegen

ſtand noch nicht für ſpruchreif Die wundervolle Ventilation
das gute Licht werden auch vielleicht durch den Umban

eiden
Abg v Plettenberg Metrum konſ ſchließt ſich den Aus

führungen des Abg v Pappenheim an
Ein Regiernngskommiſſar erklärt die Schönheit des Saales

werde durch den Umbau jedenfalls nicht leiden Der Saal werde
ſogar ſpäter noch reicher erſcheinen Das Licht werde ebenſo
reichlich und gut ſein wie jetzt Er habe die feſte Ueberzeugung
daß durch Verkleinerung des Raumes die Verhältniſſe ſich ganz
weſentlich verbeſſern würden
Abg Kirſch Centr meint die Konſervativen müßten doch
eigentlich für den Umbau ſtimmen da in den 6 Monaten die
derſelbe in Anſpruch nehme die Kanalvorlage nicht berathen
werden könne Heiterkeit

Abg v Bockelberg konſ bemerkt er habe in der Bau
kommiſſion für den Umbau geſtimmt und halte daran auch feſt
Er glaube auch nicht daß Abg v Pappenheim namens der
ganzen konſervativen Fraktion geſprochen habe Er beantrage aber
die Beſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand auszuſetzen bis zur
Schaffung eines Modells

Abg v Eynern erklärt wenn man den Saal nicht umbaue
müſſe man ſpäter bei Abgeordnetenwahlen den Kandidaten
weniger nach ſeinem Charakter und ſeinen politiſchen Anſichten
fragen ſondern in erſter Linie ihn fragen Wie iſt deine
Stimme Heiterkeit

Darauf wird der Entwurf definitiv angenommen Eine Ver
weiſung an die Budgetkommiſſion war nicht erforderlich weil die
geforderten 220,000 M aus der in den diesjährigen Etat für den
Bau des Landtagsgebändes eingeſtellten reichlich bemeſſenen Bau
rate genommen werden können alſo eine finanzielle Mehrforderung
gegen den Etat ſich nicht ergiebt

Es folgen Petitionen
Ueber eine große Zahl von Petitionen verſchiedener Klaſſen

von Unterbeamten um Aufbeſſerung ihrer Bezüge
beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Abg Dr Sattler ul beantragt über die Petitionen ge
ſondert zu verhandeln und abzuſtimmen Man könne doch nicht
über alle dieſe Petitionen zugleich den Stab brechen das heiße
der reine Maſſenmord

Abg v Erffa wendet ſich gegen dieſen Antrag während
z Abgg Kirſch Centr und Brömel freiſ Vergg ihm zu

mmen

Der Antrag Dr Sattler wird angenommen das Haus
verhandelt alſo über die einzelnen Petitionen geſondert

Zunächſt petitioniren eine Anzahl von Bahnmeiſtern und
Bahnmeiſterdiätaren um Gehaltserhöhung Die Kom
miſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg Werner Antiſ beantragt die Petitionen der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen

Das Haus beſchließt dieſem Antrage gemäß
Eine Anzahl von Bahnſteigſchaffnern petitioniren um

Gehaltserhöhung und Verbeſſerung der Beförderungsverhältniſſe
z Antrag der Kommiſſion geht auf Uebergang zur Tages
ordnungDie Abgg Hirſch Centr und Goldſchmidt freiſ Volksp
ien die Petitionen der Regierung zur Erwägung zu über

weiſen
Abg Graf Limburg Stirum wendet ſich gegen dieſen

Vorſchlag Es iſt ſehr bedauerlich daß ſo häufig bei ſchlecht
beſetzten Häuſern wie heute einzelne Herren die die Frage nicht
V ſtudirt haben Zufallsmehrheiten für ihre Anträge finden

adurch wird die Unzufriedenheit der Beamten nur genährt
Sehr richtig rechts
Miniſter v Thielen Auch ich empfehle Jhnen dem Kom

miſſionsbeſchluſſe beizutreten Jm großen und ganzen deckt ſich
meine Auffaſſung mit der des Herrn Vorredners Das jetzige
Beſoldungsſyſtem beruht auf der gemeinſamen Feſtſetzung von
Regierung und Landtag Als dieſe Feſtſetzung erfolgte war man
allgemein der Anſicht daß unn für abſehbare Zeit ein Abſchluß
erreicht ſei Es iſt unbedingt nöthig daß wir jetzt für einige
Zeit das augenblickliche Beſoldungsſyſtem aufrecht erhalten damit
wieder Ruhe bei den Beamten einkehrt Sehr richtig rechts
Durch das viele Petitioniren wird nur Neid und Mißgunſt
geyährt Sehr richtig rechs Die vielen Petilionen werden
nicht damit begründet daß die jetzigen Bezüge zu gering ſind
ſondern faſt alle damit daß andere Degamtenklaſſen verhältniß
mäßig mehr verdien ten Das iſt doch eine ganz falſche Be

ündung Wenn wir dieſe Petitionen berückſichügen wollten
o müßten wie unſere ganze Beſoldungsordnunng über den

gerie werfen Kürzlich ſind mir Briefe mitgetheilt worden
zwiſchen den Hauptaägitatoren der Beamten und Abgeordneten

dieſes Hauſes gewechſelt worden ſind Hört hört rechts Sie

würden einen Schrecken bekommen wenn Sie erführen wie
indiskret mit dieſen Jhren Briefen verfahren
hört rechts

Abg v Eynern ul Wir werden unſere Stellung zu den
Petitionen nehmen einerlei ob das dem Miniſter gefällt oder

ie des Herrn GrafenLimburg waren ſehr überflüſſig wir ſind dafür nicht zugänglich
Es iſt auch gar nicht
handlung der Pelitionen Vorleſungen
die Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweiſen und
wir wollen dadurch dokumentiren
berechtigt halten

Geh Rath Belian erklärt daß die Beſoldungsaufbeſſernng
abgeſchloſſen ſei und daß die Regierung ſich auf weitere Gehalts
erhöhungen nicht einlaſſen könne

Abg Kirſch Citr befürwortet den Antrag
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen

Frhr von Erffa konſ polemiſirt gegen
das Abgeordnetenhaus ſei

habe nur Vertreter der Arbeitnehmer
pflege Herr von

blos ſich als Vertreter der Arbeitnehmer
hinzuſtellen Die Budgetkommiſſion hätte die Frage eingehend
geprüft und mit großer Mehrheit ihren Beſchlu
Erweckung unerfüllbarer Hoffnungen
nur noch unzufriedener der Vorwärts hätte ſchon ſogar den
Beamten gerathen es wie die Straßenbahn Angeſtellten zu

Sehr richtig Die Ermahnungen

übet die Be
Wir bitten

ſeines Amtes
zu halten

daß wir die Petitionen für

die Petitionen

von Eynern wie Abg vonEynern es dargeſtellt
ſondern Vertreter der Geſammtheit

man die Beamten

Miniſter von Thielen bemerkt daß die Unterbeamten auch
Theuerungszulagen bis zu 200 M
Regierung nicht thun

Abg Wallbrecht weiſt die Angriffe des Abg von Erffa auf
Herrn von Eynern zurück Auch das Plenum habe die Pflicht
die Sache eingehend zu prüfen

Abg Goldſchmidt freiſ Vollsp beſtreitet es daß das Ab
geordnetenhaus die Beamten unzuſriedener mache wenn es ihre
berechtigten Wünſche vertrete
wenn die Beamten ſähen daß das Abgeordnetenhaus ſich ihrer
annähme würden ſie ſich beſcheiden und ſich nicht an andere

Die Herren die dem Grafen Limburg Stirum
nahe ſtänden ſeien doch weit unzufriedener und forderten weit
mehr vom Staat als die Beamten

Hierauf wird der Antrag Kirſch abgelehnt
Die Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesord

nung erledigt
Die Kommiſſion beantragt Petikionen von Bahnwärtern

ebenfalls durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen
Abg Kirſch Ctr beantragt

als Material zu überweiſen
Ein Regiernngskommiſſar bekämpft dieſen Antrag

liege für die Verwaltung kein Grund vor die Verhältniſſe der
Bahnwärter nochmals einer Prüfung zu unterziehen

Geheimrath Belian ſchließt ſich dieſer Erklärung an
Gehälter der Bahnwärter ſeien in der letzten Zeit um 30 Proz
erhöht worden

Der Antrag Kirſch findet keine genügende Unterſtützung
Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesordnung

Ueber Petitionen von Portiers um Gehaltserhöhung bean
tragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Abg Werner Antiſ beantragt die Petitionen der Regierung
Das Gehalt dieſer Beamten ſei

keinerlei Nebeneinnahmen
Kein Beamter darf Trink

könne die

Das Gegentheil

Leute wenden

Unruhe rechts

die Petitionen der Regierung

zur Erwägung zu überweiſen
um ſo unzulänglicher als dieſelben

Zuruf rechts Triukgelder
gelder annnehmen ich bitte die Regierung mir das zu

Ein Regierungskommiſſar bittet um Annahme des Kom
Es ſei allerdings richtig

für dienſtliche Geſchäfte Trinkgelder nehmen dürfe
Abg Werner Antiſ Jch frage den Miniſter

dienſtliches Geſchäft iſt weun ein Portier einer Dame einen
Koffer von der Gepäckſtelle holt

Dienſtleiſtung
bekommen hat und deshalb in eine Strafe von 2

obgleich es ſich doch
Geſchäft handelte

miſſionsautrages daß kein Beamter
ob es ein

Jch weiß einen Beamten der
Trinkgeld von

M genommen
offenbar um kein dienſtliches

Miniſter Thielen Der betreffende Beamte hat etwas gethan
was gar nicht ſeines Amtes iſt und iſt deshalb beſtraft worden
Auf die Trinkgelderfrage will ich
müßte ſonſt bekennen

nicht näher eingehen
daß ich felber oft Trinkgelder gegeben

habe an Beamte die ſie eigentlich nicht hätten nehmen dürfen
Heiterkeit
Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung

Hierauf nimmt das Haus den Geſetzentwurf betr das Ruhe
gehalt und die Relikten verſorgung der Organiſten
Kantoren und Küſter in dritter Leſung en bloc an

werden einige weitere Petitionen verſchiedener
Beamtenklaſſen um Gehaltsaufbeſſerung nach den Kommiſſions
beſchlüſſen durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Auf Antrag des Abg Frhr v Zedlitz fk vertagt ſich das

Berathung der vomFreitag 11
kleinere VorHerrenhauſe zurückzuerwartenden Geſetzentwürfe

Schluß

Herrenhaus
14 Sitzung vom 13 Juni 12 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr v Miquel Brefeld
Die Berathung des Geſetzentwurfs betr die Waarenhaus

ſteuer wird fortgeſetzt bei S 1
Steuergrenze auf 400,000 M Jahresumſatz normirt und außer
dem beantragt daß Waarenhäuſer für Beamte Offiziere und
dergleichen von der Steuer befreit werden können

Herr Oberbürgermeiſter Struckmann
daß die Kommunen auf Grund dieſes

Geſetzes in der Lage ſind die großen Spezialgeſchäfte zu be
er befindet ſich im Jrrtunm

dies Recht thatſächlich itheilung in Waarengruppen ehr ſchwierig iſt gebe ich zu aber
es handelt ſich doch hier nur um einen Verſuch um einen An
fang Später können wir ja Remedur eintreten laſſen
man die Waarenhausſteuer für ſozialiſtiſch hält
auf eine Verwirrung der Begriffe
Gegner können uns in unſerer Anſicht nicht irre machen

Oberbürgermeiſter Bender Breslau bedauert daß kein ſchrift
Die Waarenhäuſer ſeien keine Er

zeugniſſe des Kapitalismus ſondern ſie baſirten auf der Tüchtig
keit der Juhaber deuen dann natürlich das Kapital in reichem

Solchen Kaufleuten dürfe man das Geſchäft
Das Geſetz widerſpreche allen bisherigen ſteuer

Es ſchaffe keine Steuer nach der Leiſtungs
fähigkeit ſondern eine Strafſtener die außerdem ungerecht ſei
da gleichartige Geſchäfte verſchieden behandelt würden Wert
heim ſoll ſie zahlen und Herhog ſoll freibleiben

Miniſter Dr v Miquel Gerade well die Regierun
Leiſtungsfähigkeit berückſichtigen wollte habe ſie ſich nicht bei
einem nur mechaniſchen Prinzip begnügt Die Kommunen hätten
es ja ſelber in der Hand gehabt Ungleichheiten zu beſeitigen und
auch ſolche Geſchäfte wie das von Hertzog ſtärker heranzuziehen
Uebrigens ſei ein Spezialgeſchäft in jedem Falle etwas anderes
als ein Waarenhaus denn dieſes habe ein eigenartiges Kenn
zeichen in der beſonderen Behandlung der Konkurrenz
Geſetz ſei nothwendig er bitte aber im Jntereſſe
kommens die Steuergrenze von 500,000 wieder

Die Kommiſſion hat die

hat geſtern bezweifelt

die Kommunen haben
Wiederſpruch links Daß die Ein

ſo deutet das
Die Einwände der

licher Bericht erſtattet ſei

Maße zuſtröme
nicht erſchweren
lichen Grundſätzen

eines Zuſtande
erzuſtellen und

Prof Launhardt hält die Steuer für ſehr bedentlt idie Angeſtellten der Wagrenhänſer ſchwer ſchädi cb weil ſie

m r S r ine ſ Je und auch nicht
raf Zieten Schwerin Jm Jntereſſe des Zudes Geſetzes würden ſeine Freunde gegen die sſandekenniens

meinnützigen Unternehmungen ſtimmen Ge
Oberbürgermeiſter Becker erklärt ſich gegen das Geſetz d
in die ſtenerlichen Rechte der Kommunen eingreife Wenn man
ein ſtenerliches Prinzip wie es in dieſem Geſetze enthalten e
aber doch einführen wolle ſo müſſe es wenigſtens gleichmäht
auf alle Geſchäſte alſo auch auf die Spezialgeſchäfte ausgedehnt
werden Das beantrage er

Graf Klinckowſtröm Es ſei bedauerlich daß ſo wichtige
Vorlagen dem Herrenhauſe erſt in ſo ſpäter Stunde zugingen
daß ſie nicht mehr eingehend berathen werden könnten Sehr
richtig Er ſei nicht der Meinung daß dieſes Geſetz ein ſehr
wirkſamer Schutz für den Mittelſtand ſein werde deshalb könne
er ſich auch nicht auf den Standpunkt des Grafen Zieten ſtellen
daß es unter allen Umſtänden zuſtande gebracht werden müſſe
Er halte an dem Kommiſſionsbeſchluſſe feſt insbeſondere auch
bezüglich der Ausnahme der gemeinnützigen Unternehmungen die
ſich mit beſcheidenem Gewinn begnügten und ſich als ſehr ſegens
reich erwieſen hätten

Geheimrath Strutz widerſpricht dem Antrage Becker deſſen
a das Geſetz für die Regierung unannehmbar machen
würde

Miniſter Dr v Miquel Die Regierung hat den Entwurf
rechtzeitig eingebracht Daran daß das Abgeordnetenhaus ſo
lange Zeit zur Berathung gebraucht hat trägt die Regierung
nicht die Schuld Es liegt eben an dem Zweikammerſyſtem daß
immer ein Haus in der Zeit beſchränkt wird Aber irgend ein
Vorwurf iſt dem Abgeordnetenhauſe nicht zu machen es hat ja
auch beim Etat ſich alle Mühe gegeben und ſelbſt Abend
ſitzungen abgehalten nur damit der Etat fertig wird Jch kann
nur bitten daß Sie alles verſuchen um das Geſetz noch in
dieſer Seſſion zu verabſchieden Den Antrag Vecker bitte ich
reren denn damit würde das ganze Geſetz zu Falle ge
racht ſein
Oberbürgermeiſter Becker betont daß er ſelbſtredend auch im

n der Annahme ſeines Antrags gegen das ganze Geſetz
timmen werde
Geh Kommerzienrath Frentzel beſtreitet daß man den

Waarenhänſern eine unlautere Konkurrenz nachweiſen könne
Damit ſchließt die Debatte
8 1 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen alſo mit

der Grenze von 400,000 M und der Ausnahmebeſtimmung für
Waarenhäuſer für Offiziere und Beamte

Jm 8 2 wird auf Antrag des Grafen v Borcke die Steuer
ſkala inſofern geändert als die Steuer bei einem Umſatz von
450,000 bis 500,000 M nicht wie es die Kommiſſion beantragt
5625 ſondern 5500 M betragen ſoll Jm übrigen wird 8 2
unverändert angenommen ebenſo die 88 3 bis 6

s 7 beſtimmt daß durch die Zerlegung eines Waarenhaus
betriebes in mehrere geſonderte ſelbſtändige Betriebe dieſe Be
triebe von der Entrichtung der Steuer nicht befreit werden
wenn die Zerlegung nur zum Zwecke der Verdeckung des Waaren
hausbetriebes erfolgt

Geh Kommerzienrath Freutzel beantragt die Streichung des
Paragraphen da er es den Waarenhausbeſitzern erſchwere ihren

Betrieb zu zerlegen uOberbürgermeiſter Struckmann ſchließt ſich dieſem An
trage an

Stadtdirektor Tramm Der 8 7 wird dahin führen daß
man Spezialgeſchäfte welche Filialgeſchäfte einrichten von der
Steuer frei laſſen von Waarenhäuſern aber welche ſich in
Spezialgeſchäfte mit Filialen auflöſen vorausſetzen wird daß ſie
dies nur thun um ſich der Steuer zu entziehen

Generalſteuerdirektor Burghardt widerſpricht dieſer Auf

faſſung r7 wird unverändert angenommen
s 13 werden ohne Debatte angenommen
s 14 beſtimmt u daß der Ertrag der Waarenhausſtener zu

kommunalen Zwecken insbeſondere im Jntereſſe der kleineren
Gewerbetreibenden und 8 ſgreihternng der Laſten der unterſten

teuerklaſſen zu verwenden ſeiSee die Gieſe und Stadtdirektor Tramm be
fürworten die Streichung dieſer Beſtimmung es werde ein ganz
neues Prinzip dadurch in die Steuergeſetzgebung hineingebracht
wenn man hier dem Einen etwas nehmen wolle um es dem
anderen zu geben Man werde auf dieſe Weiſe nur die Be

ehrlichkeit ſteigern5 re Strutz hält dieſen Widerſpruch nicht für gerecht
fertigt Die ſteuerlichen Prinzipien dieſes Geſetzes bewegten ſich
durchaus in den Bahnen der ganzen Steuerreform

Oberbürgermeiſter Bender Der 8 14 habe durchaus ſozia
liſſſſche Tendenz ja manche Forderung der Sozialdemokraten
ſei berechtigter als das Anſinnen dieſes Paragraphen

s 14 wird gegen eine ſehr erhebliche Minderheit unverändert
angenommenen s 15 welcher beſtimmt daß die Waarenhausſteuner zum
erſten mal für das Rechnungsjahr 1901 erhoben werden ſoll hat
die Herrenhauskommiſſion folgenden Zuſatz gegeben

Die bei Veröffentlichung dieſes Geſetzes bereits beſtehenden
Waarenhäuſer haben die Steuer für das Rechnungsjahr 1901

nur zur Hälfte zu entrichten Jutereſe 3
Stadtdirektor Tramm beantragt im Jntereſſe der aus

gleichenden Gerechtigkeit das Geſetz erſt 1903 in Kraft treten
zu gaſen n lehnt dieſen Antrag ab und beſchließt die Annahme

des S 15 r16 wir e alls angenommenSag iſt die Berathung des Geſetzeutwurfs beendet Jnfolge

der Beſchlußfaſſung n muß der Entwurf wieder an das
s zurückm wie e Vericht der Agrarkommiſſion über den in ab

geänderter Faſſung vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Ge
ſetzentwurf betr die Gewährung von Zwiſchenkredit

i tengüterne Lhgeerenetenheis hat bekanntlich in s 1 dieſes Geſetzes

beſtimmung geſtrichen tdienſte v Graf beantragt namens der Kommiſſion
Annahme des unter Wiederherſtellung der früheren

üſſe des Herrenhauſesr bittet um Annahme des Geſetzes
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes damit das Zuſtande
kommen des Geſetzes nicht gefährdet werde Der Unterſchied ſei

i Brof Mirbach den Kommiſſionsbeſchluß be rworket
at gelangt derſelbe zur Annahmes ne diee Geſetz muß alſo an das dende zurück
Es folgt der mündliche Bexicht der Agrarkommiſſion über die

auf Antrag des Abg Dr Weihe vom Abgeordnetenhauſe 7
genommene Novelle zum Rentengutsgeſetz Es handelt 8
um die Schaffung von Rentengütern kleinſten Umfanges fü
ArbeiterDie Herrenhauskommiſſion beankragt Ablehnung des Geſeß

entwurfs ſenraf Mirbach erklärt in eine Diskuſſion ſich nicht einlaſu Wohn da Miniſter anweſend ſei und empfiehlt die An

nahme des Kommiſſionsbeſchluſſes AblehnungOberbürgermeiſter Struckmann hält die glatte Ableben
dieſes ſoziaipolltiſch hochwichtigen Geſetzes das hen für
Arbeiter die Möglichkeit gebe ſich ſeßhaft zu mecneswegs
ſehr bedauerlich Der Geſetzentwurf veriotge jommen
uferloſe Pläne wie die Kommiſſion anſcheinend angene

bedein Regiernngskommiſſar entſchuldigt die Abweſenheit des
auch die Ausnahme der ſog gemeinnützigen Unternehmungen zu
beſeitigen

Miniſters mit einer Sitzung des Staatsmi niſteriums
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Der Geſetzenkwurf wird hierauf entſprechend dem Kommiſſions daraus getrunken und eine darauf bezügliche Jnſchrift anzu
veſchinſſe abgelehnt

richt der Matrikelkommiſſion über Perſonal VerDer Pyrieh des Herrenrungen in der ZuſammenſetzunSnfes wird durch Keuntnißnahme erledigt
Die vier Geſetzentwürfe für

eſtaltung n
ommens Der Oberrechnungskammer wird

gommiſſionsAntrage für das Jahr 1898/99 Decharge ertheilt
Angenommen wird die Vorlage betreffend die Bewilligungvon S zur Verbeſſerung der Wohtaatsmittelnnungs verhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen

Yetrieben beſchäftigt ſind und gering beſoldeten
heamten

me fur erledigt erklärtn Punkt der
und Grundbeſitzervereine um Vermeidung einer vorzugsweiſen
ſtaatlichen Unterſtützung des Bangenoſſenſchaftsweſens

Der Antrag der Kommiſſion lautet auf Uebergang zur Tages
ore Saus tritt dieſem Antrage debattelos bei

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Rächſte Sitzung r 11 Uhr Geſetzentwurf betr Maß

neben et g7 waf ergefahren in Schleſien Organiſten
kleinere Vorlagengeſeß Schluß 6 Uhr

u

70 0jähriges Jubiläum des Mansfelder
BVergbaues

Nachtrag

Eisleben 12 Junk
Unſprache des Herrn Geheimrath Oberbürger

meiſter a D Dr Georgi an den Kaiſer
Allerdurchlauchtigſter Allergroßmächtigſter Kaiſer Allergnädig

ſter Kaiſer König und Herr
Ew Majeſtät bitte ich um die Erlaubniß Ew Majeſtät Aller

höchſt Selbſt wie Jhrer Majeſtät unſerer allergnädigſten Kaiſerin
für Allerhöchſt Jhr Erſcheinen bei unſerer Jubelfeier im Namen
der Mansfeldſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft unter
thänigſten Dank ausſprechen zu dürfen unſer Feſt erhält dadurch
höchſte Weihe höchſte Bedeutung Unſer Feſt iſt den Er
innerungen gewidmet die das 700 jährige Beſtehen des alt
ehrwürdigen Bergbaues erweckt wir können es aber um ſo
freudiger begehen als diefer noch heute in vollſter Blüthe ſteht
Gar mancherlei Wandlungen und Schickſale hat er durchgemacht
Die Grafen von Mansfeld haben ihn zuerſt in größerem Um
fange durch Jahrhunderte betrieben und Macht und Anſehen
ihm verdankt Dann ſank der Erfolg und die Leiden des
30jährigen Krieges brachten ihn faſt zum Erliegen Als einziges
Rettiungsmittel wurde die völlige Freilaſſung ergriffen einzelne
Gewerkſchaften denen durch eine neue Bergordnung eine zweck
mäßige Organiſation gegeben wurde bildeten ſich und brachten
neuen Aufſchwung ſie vereinigten ſich zu gemeinſchaftlichen Er
werbungen wobei u a auch dievon Ew Majeſtät großem Vorfahren
Friedrich II ſo geförderten Rothenburg Friedeburger Werke
ſowie ſpäter die ausgedehnten Mangsfeldſchen Forſten angekauft
wurden und ſchloſſen ſich endlich Mitte des 19 Jahrhunderts
zu einer einzigen Gewerkſchaft zuſammen die jetzt den geſammten
Mansfelder Kupferbergbau umfaßt Die königl preußiſchen Berg
behörden leiteten in dankenswertheſter Weiſe den eigentlichen
Bergbau bis deren veränderte Organiſation die Gewerkſchaft
nöthigte den geſammten Betrieb ſelbſt in die Hand zu nehmen
und ſie fand in dem auch von Ew Majeſtät wiederholt aus
gezeichneten Geheimen Oberbergrath Leuſchner einen ganz
hervorragenden techniſchen Leiter der dem Werk einen früher
nie für möglich gehaltenen Auſſchwung verlieh und die Erzeugung
an Kupfer von jährlich 30,000 Ctr auf nahe an 400,000 Etr die
Belegſchaft von nicht ganz 4000 auf etwa 18,000 Mann erhöhte
Sein Nachfolger Geheimer Regierungs Rath Fuhrmann
der ſich auf unſer Feſt ſo gefreut hatte leider unsaber durch einen raſchen Tod entriſſen wurde hat den
Betrieb noch erweitert und vervollkommnet Und ſo darf
unſere Gewerkſchaft ſich wohl ſagen daß der Mansfelder Berg
bau heute mehr denn je eine bedeutungsvolle Stelle im deutſchen
Bergbau in der deutſchen Wirthſchaft einnimmt

Dabei wird unſer Bergbau und damit unſere Feier noch ver
kkärt durch die vielfachen Beziehungen welche er unmittelbar
oder mittelbar durch das Mansfelder Land mit dem geiſtigen
Strome deutſchen Lebens gehabt hat Dieſer Platz und das Lied
das wir geſungen haben erinnert uns daran daß unſer großer
Reformator Martin Luther in dieſer Stadt geboren war als
der Sohn eines armen Mansfelder Häuers Goethe s Groß
vater wanderte aus dem Mangsfeldſchen in Frankfurt ein der
Mann der in dieſen Tagen des Gutenberg Jnbiläums als der
gefeiert wird der deſſen Kunſt vollendet und zum wichtigſten
Hilfsmittel der geiſtigen Arbeit unſerer Zeit gemacht hat König
war ein Sohn Eislebens und der Dichter Novalis der
dem deutſchen Volke ſo ſchöne fromme Lieder gegeben und auch
den Bergbau und ſeinen Vertretern ſo begeiſterte Worte ge
widmet hat war im Mansfeldſchen geboren und unter den Ein
drücken des Mansfeldſchen Bergbaues erwachſen

So gewährt der Rückblick Befriedigung nach jeder Richtunger ſtärkt aber zugleich unſer Vertrauen in die Zukunft Weh
haben wir gerade in den letzten Jahren ſchwere Prüfungen über
ſtehen müſſen unſer Bergbau wird ſchwieriger je mehr er zur
Tiefe ſtrebt elementare Kataſtrophen ſind hereingebrochen
unter den auch dieſe gute Stadt Eisleben gelitten der in Jahr
taufenden nicht ſo vorgekommene Preisſturz des Silbers ver
bunden zeitweilig mit einem tiefen Sinken der Kupferpreiſe hat
die wirthſchaftlichen Grundlagen unſeres Bergbaus ſchwer er
ſchüttert und gefährdet Aber wir haben den Muth nicht ſinken
laſſen und hegen feſtes Zutrauen in ſeiner Lebenskraft Ein
Mansfelder Graf Johann Georg II hatte den Wahlſpruch
zDennoch Das ſoll auch unſere Loſung ſein indem wir die Pflicht entſchloſſen erfüllen dieſen alten

ergbau zu erhalten zum Beſten der Gewerken der treuen
eamten und Arbeiter ja des Vaterlandes Wir vertrauen

daß es der deutſchen Technik die ſich Ew Majeſtät einſichts
vollen Schutzes in ſo hohem Grade erfreut gelingen werde die
geſteigerten Schwierigkeiten durch verbeſſerte Hilſsmittel zu
überwinden wir vertrauen auf unſere tüchtige Beamten und
Arbeiterſchaft in der der alte feſte und ſittlich tüchtige Mans
S ſche Geiſt noch fortlebt Unſere Hoffnung ſteht vor allem
Vertcurd auf Ew Majeſtät Der Schutz den Ew Majeſtät dem

er re wie jeder ehrlichen Arbeit angedeihen laſſen hat ſeine
3 S auch für uns getragen und wird ſie tragen und Ew

t ajeſtät cheinen bei unſerer Feier iſt uns ein neuer Glück
einer er Beweis von Ew Majeſtät gütigen Wohlwollen

m W Bergbau Der ehrfurchtsvolle Dank dafür wird
t m uns erlöſchen feſt und treu ſteht unſere Gewerk

aft mit Beamten und Arbeitern auf dem Boden des geeinten
den Vaterlandes zu ihrem erhabenen Kaſſer die Mahnung

Mansfeld ſchen Dichters Daß Dankbarkeit auf Erden nicht
ausgeſtorben ſei, iſt ihr heilig Und indem ich das Gelübde
wwergänglicher Dankbarkeit und unverbrüchlicher Treue in
rem Namen ausſpreche bitte ich zugleich um die Gnade einen

kLeutrunk zu unſerer Feier huldvoll annehmen zu wollen An
wir Becher den darzureichen ich mir erlaude knüpfen ſich auch
i polle Ecinnerungen König Guſtav von Schweden hat
c einſt dem Eisleber Bergmannsſohn unſerem Martin Luther

ein Vorfahre Ew Majeſtät An er Joachfm II
eaneten Andenkens hat im Hauſe eines Sohnes von Luther

die hohenzollernſchen
andestheile betreffend 1 Gemeindeordnung 2 Amts und
andesordnung 3 Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 4 Um

der direkten Staatsſteuern werden unverändert an

entſprechend dem

Staats

Die dazu gehörige Denkſchrift wird durch Kenntniß

Tagesordnung iſt die Petition des
Rheiniſch Weſtfäliſchen Provinzialverbandes ſtädtiſcher Haus

bringen befohlen und nun bitten wir Ew Majeſtät Aller
gnädigſt ihm eine nene Weihe zu geben durch einen Trunk
Zum Segen des Mansfelder Bergbaues

Provinzialnachrichten
MWagdeburg 13 Juni Großfener Diebſtahl

von Fahrrädern Eeſtern war in der Holzhandlung und
Zimmerei mit Dampfbetrieb von Ganzlin großes Feuer aus
gebrochen Man nimmt an daß das Feuer das noch jetzt
8 Uhr abends weithin ſichtbar iſt im Keſſelhauſe ſeinen
Urſprung genommen hat Jn dieſen Tagen iſt man wieder
einem größeren Diebſtahl von Fahrrädern und Fahrradtheilen
auf die Spur gekommen Dieſe Diebſtähle ſind von Arbeitern
und Angeſtellien der Pantherfahrradwerke ausgeführt
Mehrere Perſonen ſind berei überfüverhoſtet worden ſind bereits des Diebſtahls überführt und

Lucka 13 Juni ſLebensrettung Hier rettete ein
Seminariſt unter eigener Lebensgefahr zwei Knaben von 16 und
15 Jahren vom Tode des Ertrinkens

Leipzig 13 Juni Betrügeriſcher Lehrling Ein
in der Mühlenſtraße in Plagwitz wohnhafter 16 Jahre alter
Schloſſerlehrling hat auf der Poſt 200 M zu wenig eingezahlt
die er vorgab verloren zu haben

Letzte Nachrichten
Homburg v d Höhe 13 Juni Der Kaiſer machte

beute früh um 7 Uhr einen Spazierritt nach dem Römerkgſlell
und in die Saalburg und kehrte um 11 Uhr nach dem hieſigen
Schloſſe zurück Kurz darauf traf die Kaiſerin Friedrich
aus Friedrichshof zum Beſuche ein und nahm mit den Majeſtäten
das Frühſtück ein

Hamburg 13 Juni Auf das anläßlich der Annahme des
Flottengeſetzes im Reichstage vom Senat an den Kaiſer ab
gefandte Glückwunſchtelegramm antwortete heute wie die Ham
burgiſche Börſenhalle meldet der Kaiſer aus Homburg
vor der Höhe mit folgendem Telegramm an den Prä
ſidenten des Senats Hachmann

Jch habe Jhr Telegramm mit Freude empfangen
er aufs neue aus Jhren Worten daß Sie Mich in

deinem Streben verſtanden und bei Meiner Arbeit für den
vorliegenden Zweck treu begleitet haben Wie dankbar Jch
dem Allmächtigen bin für dieſen Erfolg werden Sie begreifen
Möchte Er uns ſeinen Beiſtand auch ferner leihen dem be
gonnenen Werk bald zur ganzen Vollendung verhelfen bis
wohin Wir unſere deutſchen Hände noch tüchtig rühren müſſen

Wilhelm I
Hamburg 13 Juni Die Bürgerſchaft genehmigte heule

die Anträge des Senats betreffend die Umgeſtaltung des Rath
hausmarktes behufs Errichtung eines Denkmals Kaiſer
Wilhelm s ſowie außer den bereits bewilligten 250,000 M
weitere im Koſtenvoranſchlag vorgeſehene 698,700 M

Berlin 13 Juni Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
Tirpitz iſt in den erblichen Adelsſtand erhoben worden
Dem Contreadmiral Diederichſen iſt der Rothe Adlerorden
2 Klaſſe mit Eichenlanb den Fregattenkapitänen v Heeringen
und Capelle der Rothe Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife
und der Krone dem Contreadmiral Sack der Stern zum Kronen
orden 2 Klaſſe verliehen worden

Berlin 13 Juni Der Bundesrat hat in ſeiner heutigen
Sitzung den Entwurf einer Novelle z dem Geſetz betr
die deutſche Flotte vom 10 April 1899 ferner den von
dem Abgeordneten des Centrums Müller Fulda eingebrachten
Geſetzentwurf wegen der Abänderung des Neichsſtempel

eſetzes ſowie den von dem nationalliberalen Abgeordneten
aſſermann und Genoſſen eingebrachten Antrag wegen Ab

änderung des Zolltarifgeſetzes in der Faſſung der Reichs
tagsbeſchlüſſe angenommen Die Vorlage betr die Beſetzung
der Stellen der juriſtiſchen Mitglieder des Reichsmilitär
gerichts des Obermilitäranwalts und der Militäranwälte mit
Ausſchluß der Stellen des bayriſchen Senats wurde den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Die Vorlage betr die Aus
prägung der Reich Silbermünzen und der Vorlage
betr die Außerkursſetzung der Reichs Goldmünzen zu

5nMark wurde die Zuſtimmung ertheilt

Berlin 13 Juni Die neue Penſionirungsv d chriüft für das preußiſche Heer iſt vom Kaiſer erlaſſen
worden

Berlin 13 Juni Vor dem Einigungsamte ſtimmten heute
die Arbeitgeber des Bäckergewerbes dem Einigungsvorſchlag
zu ſo daß der Ausſtand vermieden wird

München 13 Juni Heute vormittag wurde in Gegenwart
des Prinz Regenten bei Schloß Berg am Staruberger
See die Votivkapelle für den König Ludwig II ein
geweiht die der Prinz Regent geſtiftet hat

München 13 Jnni Die Münchener Neueſten Nachrichten
melden aus Waldſaſſen Jn einer Glasfabrik ſtürzte das
Gerüſt eines Neubaues ein wodurch vier Perſonen ſchwer
und vier leicht verletzt wurden Ein Mann ſtarb alsbald im
Krankenhauſe

Würzburg 13 Juni Das hieſige Militärgericht ver
urtheilte den flüchtigen Trainſergeanten Guſtav Schloſſer
der im September vorigen Jahres aus dem Bureau der
2 Artilleriebrigade mittels Einbruchs 104 Mark und militäriſche
Geheimbücher entwendete zu zwei Jahren Zuchthaus

Stettin 13 Juni Der Schnelldampfer Deutſch
land welcher im Haff auf der Modderbank feſtgerathen war
iſt heute vormittag infolge Baggerung flott geworden und be
findet ſich bereits auf der Fahrt nach Swinemünde

Stettin 18 Juni Ueber einen Aufſehen erregenden
Vorfall geht der Oſtſee Ztg die folgende Darſtellung zu
Jn der Nähe des Finkenwalder Bahnhofes geriethen am
Sonntag abend die Fleiſchermeiſter Paul Berg und Richard
Dallmann mit mehreren Offizieren in Konflikt
Einer der Offiziere zog ſeinen Degen und drang damit
auf die Fleiſchermeiſter ein Berg entriß ihm jedoch
die Waffe und gab ſie an Dallmann worauf beide
davonliefen Der Offizier gab dann einigen gerade des
Weges kommenden Trainuſoldaten den Auftrag die beiden Fleiſcher
zu zerfolgen und ihm rn Degen zurückzubringen Die Sol
daten führten dieſen Auftrag in der Weiſe aus daß ſie Dall
mann mit ihren Seitengewehren niederſchlugen
und ihm die Waffe wieder abnahmen Dallmann ein 31jähriger
erſt ſeit kurzem verheiratheter Mann hatte ſo ſchwere Ver
letzungen davongektragen daß er denſelben geſtern erlegen iſt
Die Aufregung in Finkenwalde wegen dieſes Vorfſalles iſt
groß

Bremen 13 Juni Die Bürgerſchaft bewilligte in der
heutigen Abendſitzung fünf Millionen Mark für den weiteren
Ausbau der Fahrbahn der Außenweſer

Oldenburg 13 Juni Das Ableben des Großherzogs
Peter erfolgte ſchmerzlos nach kurzer Krankheit Groß
herzog Friedrich Auguſt trifft morgen nachmittag aus
Chriſtiania hier ein Herzog Georg iſt heute abend hier ein
getroffen

Dresden 183 Juni Profeſſor Gotthard Kuebl in
Dresden erhielt auf der Pariſer Weltausſtellung für ſein Bild
Die Johauniskirche in München die Goldene MedailleVeſitzer des Bildes iſt der Geheime Kommerzienrath Hahn

Wien 13 Juni Ein von dex parlamentariſchen Kommiſſion
des Tichech enklubs an die Mitglieder des Kabinets ſowie an

h S Hbbvbvodeddd d

die Mitglieder des Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes ver
ſandtes Memorandum nimmt eine ablehnende Haltung ein gegenüber dem Körber ſchen Sprachgeſetzentwurf Pas
Memorandum ſpricht ſich gegen Regelung der Sprachenfrage im
Verordnungswege als verfaſſungswidrig aus
Paris 13 Juni Schachturnier Jn der heutigen 14 Runde
ſiegte Maroczy gegen Mortimer Mieſes gegen Janowsky
d alt gegen Burn Remis wurde die Partie Didier

tnjon
Petersburg 13 Juni Ans Söul wird gemeldet daß die

beiden Mörder der Königin von Korea gehängt
werden ſollen Die Bewohner werden hiervon durch Plakate
benachrichtigt

London 13 Juni Ein Brief des Gouverneurs von
Kumaſſi vom 4 d Mts ſtellt feſt daß in Kumaſſi 700
Mann eingeborene und e Truppenſtehen Alle Mannſchaften ſind auf halbe Rationen geſetzt
Die Munitionsvorräthe reichen zu offenſiven Maßnahmen
nicht aus und man muß für den Fall daß keine Ver
ſtärkungen eintreffen ſparſam damit umgehen Aus Sierra
Leone und Nigerien ſind weitere 900 Mann als Verſtärkungen
nach dem Aufſtandsgebiet beordert worden

Kaſchau 13 Juni Der ſich ringsnm die Stadt hinziehende
große Wald brennt Anſcheinend liegt Brandſtiftung
vor Das Czermelythal ſteht bereits in Flammen Das Feuer
greift ſchnell um ſich Feuerwehr Militär und Polizei arbeiten
an der Lokaliſirung des Brandes Die Bewohner der um
liegenden Dörfer ſind zur Hilfeleiſtung beordert

Aus der Kammer der bayeriſchen Neichsräthe
München 13 Juni Jn der Kammer der Reichsräthe

ſprach bei der Berathung des Etats des Donau Main
Kanals Prinz Ludwig in längerer Rede über die
bayeriſchen Kanalprojekte Dabei begrüßte der Prinz den
Fortſchritt der Mainkanaliſation und ſprach ſeine Freude darüber
aus daß ein Staatsvertrag mit Preußen und Heſſen
in Bälde bevorſtehe Wie der größte Theil Norddeutſchlands
einen Zugang zur See habe wie Mitteldeutſchland durch Ströme
und Kanäle geeignete Schiffahrtsſtraßen beſitze ſo wünſche man
für Bayern gleiche Vortheile durch die Verbindung von Rhein
und Donau Prinz Ludwig wies ſodann den Vorwurf
zurück daß er partikulagriſtiſche Jntereſſen verfolge
Wenn er partiknlariſtiſchen Jntereſſen huldigen würde würde er ſich
damit begnügen daß der Main bis Aſchaffenburg kanaliſirt werde
Denn dann wäre auf bayriſchem Boden ein Unmſchlagplatz für
bayriſche Schiffe zum Seeverkehr Er wünſche aber daß der
Verkehr durch ganz Bayern hindurchgehe und daß ganz Bayern
dem Verkehr auf dem Großſchiffahrtswege zugeſührt werde
Werde der Großſchiffahrtsweg Aſchaffenburg Paſſau gebaut ſo
würden nicht nur bayriſche Schiffe ſondern die Schiffe des
ganzen Deutſchen Reiches dieſe Waſſerſtraßen beleben Er
wünſche alſo daß Bayern in den Weltverkebhr
hin eingezogen werde

Nachdem der Etat des Donau Main Kanals erledigt war er
klärte bei der Berathung des Eiſenbahnetats Miniſterpräſident
Frhr v Crailsheim daß Bayern ebenſowenig wie Preußen
an eine Eiſenbahn gemeinſchaft denke Die Schaffung
eines Reich Eiſenbahngeſetzes unter Einſchluß der
bayriſchen Bahnen würde eine Durchbrechung des bay
riſchen Reſervatrechts bedeuten Dies aber wolle könne
und werde Bayern nicht aufgeben und auch für die Pfalz würde
ſich eine Unterordnung unter ein Reichs Eiſenbahnſyſtem nicht
empfehlen

Der ſüdagfrikaniſche Krieg
London 13 Junt Der Korreſpondent der Daily

Expreß im Hauptquartier des Präſidenten Krüger
in Machadadorp meldet General Dewet hatte am
7 d M ein Gefecht 3000 vollſtändige Bekleidungs
ausrüſtungen und Decken fielen in ſeine Hände Das Ma
terial mußte verbrannt werden da Dewet es nicht fortbringen
konnte Dewet nahm ferner 1000 Stück Lydditgranaten und
Shrapnells die ebenfalls zerſtört wurden Dewet beziffert die
am 7 d M außer Gefecht geſetzten Engländer auf
1000 Mann den Werth des zerſtörten Materials auf
2 Millionen Mark Die Engländer klagen über die Kälte und
leiden ſehr Die engliſchen Hoſpitäler ſind voll von kranken
und erſchöpften Soldaten Jn Kroonſtad fielen Tauſende
von Pferden an der Pferdekrankheit B

London 13 Juni Eine Depeſche des Feld
marſchalls Roberts aus Prätoria über Kroonſtad
vom 12 d M meldet General Met huen marſchirte heute
nach dem RhenoſterFluß wo er einen vollſtändigen
Sieg über Dewet davontrug ſich des Lagers Dewet s be
mächtigte und den Feind nach allen Richtungen zerſtreute
Methuen und Kitchener marſchirten heute in der Richtung nach
Kroonſtad weiter

ondon 13 Juni Die Depeſche Roberts aus Prätoriavo 12 zu in der der Sieg über Dewet gemeldet wird
berichtet ausführlicher Prätoria und Johannesburg ſind voll
kommen ruhig Nach der Uebergabe Prätorias ging General
Botha nach einer 15 Meilen öſtlich von der Straße nach Mittel
burg gelegenen Stellung zurück Jch ertheilte Befehl Botha am
11 dieſes Monats anzugreifen da aber die Stellung in der
Front thatſächlich unangreifbar war umging ſie die Diviſion
rench zu unſerer Linken die Abtheilung Hamilton zur
lechten Beide Abtheilungen ſtießen auf großen Widerſtand

vor Einbruch der Dunkelheit gelang es zwei Jnfanterie
Bataillone von Hamilton s Streitmacht beinahe den Schlüſſel
der Vertheidigungsſtellung des Feindes auf der Linken zugewinnen Die Truppe erhielt Befebl auf dem genommenen
Boden zu biwakiren Die das Centrum einnehmende
Diviſion Pole Carew rückte zur Unterſtützung Hamilton s
vor Auf die Nachricht daß die Oranje Buren den
Uebergang der Engländer über den Vaalfluß ſich zu
nutze machten um unſere Verbindungslinie abzuſchneiden
ſandte ich Kitchener mit den verfügbaren Truppen ab um im
Süden vorzudringen und ſich in der Nähe Heilbronns mit
Methuen in Verbindung zu ſetzen Ferner befahl ich Methuen
mit aller Schnelligkeit auf der Eiſenbahnhanptlinie vorzudringen
Am Abend des 10 Juni vereinigten ſich Methuen und Kitchener
bei Voldefort Ronv Station und marſchirten am folgenden Tage
nach dem Rhenoſterfluß wo Methuen einen vollſtändigen Sieg
über Dewet errang deſſen Lager eroberte und deſſen Truppen
nach allen Richtungen zerſprengte Am 12 Juni warſchirten
Methuen und Kitchener weiter auf Krovnſtad zu r
fügt ſeinen Meldungen hinzu Die Regierung tet der
jeſtät braucht keine Beſürchlung über die Sicherheit der
Armee in Südafrika zu hegen Der Fetud rege
einen kleinen Erfolg der bedauerlich Sie a er
bald wieder weit gemacht werden ſoll Die Jnſtan er
der Bahn wird nicht viel Zeit erfordern Jch bin es n r
die Linie zwiſchen Prätoria und dem Nyenoſter war
ſtarken Macht zu halten ewig wird bei dige e
die Linie bewachen Hunter ſollte heute am S Juni

o und wird dann nach Johannesburgeder ehe ne auch mit Buller verſtändigt der



weifellos bald die Anweſenheit ſeiner Truppen auf dem Schlacht
Die Verluſte ſind wie ich boffei t itter pe odien in der Earl of Alrlie Kroon

völlig ſicher

Die Wirren en nd Pett
13 Juni Der Agence Havas wird aus Pekinge Die Kaiſerin hat mehrere Mitglieder des

Tiung u Hauen beauftragt auf den Geſandtſchaften zu er

klären daß ſich die chineſiſchen Truppen dem
Einrücken der fremden Detachements in
Peking nicht widerſetzen werden

London 13 Juni Die Birminghamer Poſt erfährt
daß 25,000 Gewehre und zwei Millionen Patronen die die
chineſiſche Regierung im vorigen Jahre in Deutſchland
beſtellt hätte jetzt im Beſitze der Rebellen ſeien

i Paris 13 Juni Die Agence Havas meldet ausTientſin Nach einem Telegramm aus Port Arthur haben
1 geſtern 2000 Ruſſen eingeſchifft Beſtimmungsort iſt

akur

ht e
ſtad iſt

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

15 Junni Wolkig Regenfälle wärmer
h 16 Juni Veränderlich Regenfälle Normale Temperakur

Metevrologiſche Station zu Halle

13 Jnni 14 Juni
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 753 9 754,7ar Celſins eel Feuchtiglelt 0 7590Winde O 2 SSW 1Maximum der Temperatur am 13 Jnni 27 40 C
Minlmum in der Nacht vom 13 Juni zum 14 Juni 15,49 C
Niederſchläge am 14 Juni 7 Uhr morgens 9,0 m

Waſſerwärme der Saale am 14 Juni mitgetheilt vom Florabade 175

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 13 Juni morgens

EMemel768 4140 WNW 1 wolkenlos Swinemünde 769 419 OSO 3
wolkenlos Hamburg 765 192 SO 5 wolkenlos Borkum 762 19
O 3 wolkenlos Berlin 767 49 O 4 wolkenlos München 765 19
SW 4 wolkenlos Wien 765 16 ſtill wolkenlos Trleſt 764 255 ſtill
wolkenlos Petersburg 764 140 WNW bedeckt Haparan da 760 i7
n 4 heiter Cork 758 14 S 2 wolkig Paris 762 150 Se 2

egen

Handel Gewerbe und Verkehr
Werschen Weissenfelser Bra unkohlen Aktien

gesellschaft Halle S In der Haupt versammwlung am 12
Saren 15 Aktionäre anwesend die 1352 Aktien vertraten Die
Anträge der Verwaltungsorgane auf Genehwigung der Bilanz und

n Ertheilung der Entlastung wurden gevehmigt ebenso der Antrag
2zuf Vertheilung einer am 1 Aug zahlbaren Dividende von
0 Proz Die aus dem Aufsichtsrathe ausscheidenden Aufsichtsrathe
mitglieder die Herren Stadtrath Pinkert Erfurt und Rentner
2Iuleortt wurden wieder die Herren Rechtsanwalt v Koeller
and Kaufmann Edmund Herold Halle nen in den Aufsichts
rath gewählt Vom Vorsitzenden des Aufsichtsraths Herrn
Komwmerzieprath Steckner wurde mitgetheilt dass die Aktionäre
demnächst zu einer ausserordentlichen Hauptversammlung auf den

10 Juli einberufen werden würden in der über eine Kapitals
wrhöhung um 438,000 M Beschluss geſasst werden soll die sich
infolge Erweiterung der Anlagen und zur Abstossung schwebender
Schulden nöthig macht Der Ewissionskurs ist mit 200 Proz in
Aussicht genommen Den Aktionären soll ein Bezugerecht an
geboten werden Die Geschäftslage und die Aussichten für die
Veiterentwicklung des Unternehmens konnten als günstige be

zeichnet werden

Schiffahrtsverbindung mit Elbe Trave Kanal
Sobald der Betrieb auf dem neuen Elbe Trave Kanal aufgenommen
sein wird eröffnet die Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellschaft
Finen regelmässigen Verkehr zwischen Läbeck und
aken Von Aken soll jeden Mittwoch eine Abfertigung
l erfolgen Schon jetzt liegen mehrere Fahrzeuge so ein solches
der Elbeschitffahrts Geselſschaft Kette mit Ladung an der
Kanalmündung in Lauenburg um sofort nach Eröffnung des
Kanals am 16 d der Hafenstadt Lübeck die ersten Güter
uzufühien Die genannte Schiffahrts Gesellschaſt wird sich
ebenfalls angelegen sein lassen sowohl dem Massen als auch dem
Stückgutverkehr des gesammten Elbegebiets nach Lübeck sowie
m umgekehrter Richtung ihr Interesse zuzuwenden

Ess en a Ruhbr 13 Juni Nach dem in der heutigen Zechen
pesitzerversammlung des Kohlensyndikats erstatteten Geschäfts
perieht betrug die Fördereinschränkung im April 6,85 Proz im
Mai 4,45 Proz gegen 8,53 Proz bezw 8,35 Proz im vergangenen
Jahre Der arbeisstägliche Versandt an Kohlen Koks und
Briketts belief sich im April auf 15,247 Doppelwagen im Mat
auf 15,633 Doppelwagen d i im Vergleich mit dem Vorjahr
mehr 6,06 Proz bezw 8,6 Proz Die Betheiligungsziffer und die
Förderung ist in den ersten 5 Monaten gegen das Vorjahr um
8,8 bezw 8,18 Proz gestiggen Förderung und Absatz haben
im Mai die höchsten Ziffern seit Bestehen des Syndikats erreicht
Der Geschüftsbericht bemerkt weiter die Lage des Kohlen
marktes sei durchaus gesuud die Beunruhbigung des
Publikums entbehbre jeder sachlichen Begründung und Von einer

h Abschwächung des Kohlenmarktes köme keine Rede sein Die
J Versammlung beschloss für das dritte Quartal eine Förderungs

einschränkung nicht festzusetzen
Bueuos Aires 12 Juni Goldagio 128,90
Bio de Janeiro 12 Juni Wechsel auf ondou 97

n

VWanren und Produktenberlchto
Getreidoe

New PVork 13 Juni Telegr Rother Winterweizen
83 Juni 76, Juli 775, September 78 Dezember
Mais Juli 44, September 485 Dezember Mehl 2,80
Getreidefracht 3

COhleage 13 Juni
Mais Juli 38

eipzig 12 Juni Weizen per 1000 kg netto inländ alter 142
152 BI bez w Br do geringer 130 142 bez u Br ausländischer
163 172 M bez u Br Ruhig Roggen per 1000 kg netto niesiger
155 159 A bez u Br Posener 1690 163 l bez u Br auslän
discher 160 31 Br Behauptet Gerste per 1000 kg netto HBraugerste
hiesige 21 bez u Br 3fahl und Futterwaare 30 142 M
bez u Br II alter per 1000 kg netto inländischer 147 151 M bez u
Br auslündischer 140 146 M Bez u Br Fest

Hamburg 13 Juni Weizen loco schwächer loco holsteinischer
153 158 Roggen loco schwücher mecklenburger loco 160 165 rus
vischer loco ſest 118,00 Hafer stetig Gerste stetig

Telegr Weizen Juni 72 Juli 73

Petroleum
Bremen 13 Juni Börsen Schlussbericht Rakfinirtes Fetroleum

loco 6,65 Br

Hamhbhurg 13 Juni still Standard white6,55 Br
New Vork 13 Juni Telegr Petrcleum Standard white in

New Vork 7,55 do in Phüadelphia 7,83 do Refined in Cases 9,15
Balarces at Oll City 125 00

Petroleum loco
do Oredit

Antwerpen
weiss J keinerer Rassen und deren Kreuzun z höchstens 1n13 Funi Schlussbericht Ralkinirtes Ty e bö Jahr git 46 177loco 18,50 vor u Hr per Juni 16,50 Br per Juli 18,50 Br per r 5 r gfeisehige Schweine 45 goring ontwiekelte 42 i

August 18,75 Br Ruhig Verlauf und Tendenz Bei den Rindern waren bei dem ger
Oelsaaten Oele Foettwanren Umsatz massgebende Preise nicht beeren 237 ber el e

New Vork 13 Juni Telegr Schmalz Western steam 6,85 etaltete sich ruhig aber ganz fest Bei den Sehaten blieben n
ßroti 15 ein paar kleine Posten wageres Vieh unverkauft r Genvel urdo Rohe und Brothers T 15 markt verlief ruhig und ſfest und wurde geräumt einei 85 eW t3 r Wileox in Tub sBremen 13 Funi chm 3eeeeeeeeeeeeeeeeeelleeeeeeeeereeeeimern 3 J SSi d 37 Saale and t faſtS bur g 13 Juni Rüböl unverzollt rubig Iceo 59 0 Saale and Vnstru I T

Paris 13 Juni Sehlussbericht Räböl behaupiet Juni 64,25 Juli Artern Brückenpegel 12 Jani 0,58 13 Juni
64,25 uli Aug 64,25 r ma xto Weise teils Hherbese 4 3 54 J

ohm do nterpegel 9 2i hlaehtyiehmarkt Zum Trotha 3 2,06 a 202vehee e Ria er Kalbe 855 Schafe 9786 Alsleben Oberpegel I2 2,48 13 T S
Schweine Berahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in do Unterpegel 477 je 17lMark bezw für 1 PId in Pſg Für Rinder Ochsen 1 voll Bernburg 4 2 e zfleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt Kalbe Oberpegel x i 4 Sjunge lieisehige nieht ausgemüs ete und ältere ausgemästete do Unterpegel 40 1,20 20

3 müssig genährte junge war nn i Sie Moldau TIser VBgeor Elbering gepührte Jeden Alters Pullen e e Juni FalſſWuchsſ Juni all WarSchlnehtwerihs 2 mässig gepührte jüngere und gut genührte uni e hanſſeieige Segen lelet VFaärsen höchsten Schlachtwerths Budweis 12 32 T Wienverg 7
b vollfleischige ausgemästete Kühe e en rn i o 2 ewiae a 5 d J1 It 2 ältere ausgemüästete Kihe und weniger gut ent 2 eel jüngere 2 3 m genährte rn am a F Je un ig e 15 n eburg 4 9

i zenährte Fürsen und Kühe Kälber einste itz 4 rg dSekte Vollmnehneer und beste Saugkülber 74 76 2 miltlere a 1 ehe herae 4 19 S
Mastkälber und gute Saugkälber 66 70 3 geringe Saugkälber 55 60 n Teil i4 ältere gering genährte Kälber Fresser M Schafe 1 Mast Heitmeritz 38 Ala Aussig 13 0,56 14 Lauenburg 13 1,94 12 JLämmer und jüngere MAasthammel 62 65 M 2 ältere Masthammel 3228M 8 müeeig genährte IIammel und Sehake 9 Dresden 10,75 s
5 A 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 Pfun Anssig 13 Funi Von den oberen Plätzen werden 79 em Fall ge
ebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend meldet Heutige Fahrtieſe Zoll österr Mass Fracht nach Magdise
der 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischige kernige Schweine burg Pfg die Tonne bezahlt

0 g g x z las n 22 i 295 C D eutsche Hypoth Pfandvriefe Concordia Bergwerk el 398 00begSangerhäuser AMlasch 22 2 c 5 361, 95Berliner Börso W e e t t u Rentenbvrisefe, e v eä cker W Si Ziege Cenienit 17 275 69 Anh Dessauer Pfdbr 4 98800 Duxer Kohlen kon 9 1170 25 ba
vom 13 Juni Se 5259 g r o IGelsenkirch G tahlll4 178,00Srhwartahaptr 14 232,00626 D Gr K B IV rz 110 3 98,50 Jelsenkireh Gusssta t

Ergänzung zu den Notirungen 8jemens Glas Industr 17 242 00b20 do V rz 100 3 92 100 IIarzerEisenw Lit A B 25 185 00
im gestr Abendblatt Siemens Haiske 10 170 99 do VI unkb P 1900 499 090 Inowrazl Steinsalzb 4 77

Bau Di t Stettiner Cham PDidier 30 23357 do VII unkb b 70 e u e t 212,00ban Disoonto Suden Maschin 193,990 Deutsch Grundsech Obl 99 u Konigin AlärienhütteBerlin ſVeehzoi Siſe Iomb G er Kömm Kottw Palv 2 196 90 J do V 495,5 Teopoldeegr Räderite 786
Amsterdam 3 Brüssel 3 Vereinsbrauerei Artern 6 104,7560 Deuts Hp B Pd VII 4 95 50b20 Luise Tiefbau konv 0 75ba0

Petersburg 8 Wien S Westf Draht Industrie 11 1175,09620 do u Ia conv 4 98,7560 do do St Pr 4 W re

e e le le eo B Fr 251 unk 199 99b2 zDeutsohe Fonds u Staatspap Wittener Guss 18 238 90620 o un bis 1900 4099,0001 13
armer Sogar Fraaeteagi s 192 860 43 5 W r ihes 53 877 Rhein Stably Tit C 16 e97 uckerfabr Fraus 99626 do S 46 190 uk 91,7 b sBerliner u z 5 W J do alte u con 8 91,550 e J Brdegäeburgee i An wer Deutseohe Vigenb Prior Oblig n P n toos d Warm Revier 7u i 25

do do neuol 4 wer 9Westpr Prov Anl s o2 008 Maſne Triie 75 70 79 T Ueivinger Hyp Ptab 92 8 Ob
Bad Stbats ia anl S 934 u o i isö II unkäb bis 1906 99r r r 3 i S Ostpreuss Südbahn 4 do Präm Pfabr t Oblig v Industr u Rergw Ges
ranunschw r L 129 Gr Cred Pfdb 50b20Köln Mind Pr Anth 3 131,7562 V R p 1905 50b26eng 50 r e 3 Deutsohe Visenbe S t Prior o l Allg Elektr Gesellsch 4 98,000
eininger 7 H oose 5 123 50 Breslau Warschan EFom II VI 1900 uk 88,75620 4Aschersleb Kaliwerke à

Oldenb 40 Thlr Loose Dortmnnd Gronau E 8 172,0062 do VII VIII 1904 u 99 336206 Bochumer Guasstahl
Ausläudische Fonds Marienb Allawkaw 5 Posensche 101 200 Dessauer Gas 4 nOetpreuss Südbahn 5 P B Gr LII rz tto 2 53398 Hortaunder Gnion 5 33

e r e ei e T 77 a g e 7 7Banletia 100 äte Loos 19 50b u XIV u 1905 4 099,09626 I aurahütte 3 90 000See Risenb Prior Obligati do I w 3 91 700 irutBukar Stadt Anl 1884 55 z en b Prior gationen XV ukb 1904 2 h e 57 ude a 33 r F b F Se 57 070 Pr Cenitrb Pfabr 1900 ehe 332Gpilen Gold Anl 1889 V Miiteimeerb Str à 7 43 e h 2h r P do ILemberg Czernowitz 4 A un e Zoo reren GriesS r 23 500 Oest Frz Stantsb gar 3 86,200 Pr Hp B VII t Z2Freiburg 15 Fr Looseſ do igüngungen 3 84,206 do do XV XVIII z r
Grjeoh S o Goid Pr 4 97300 Pr Plabr Bl nie 1905 057808t 25 4000 Oesterr Lokal bahn 4 95,908 do VII See unten37 1600 39 306 do VNordwestbahn 5 1108 906 do i o o 3 94,096 an onräveabon Stadiant 1889 4 67 a i deter Her 10000 ein 100

i ti 5Na a re I n n a ws F c ä r 3 93,506 n a ä nand r do Eisenb Silb A 40 0 W Bder I III V erg Mark 2n u wgngowd Hombr gar 101 490 m mich zu i e zW h Obl u IV b Cob Goth Kredit Ges aForwog Staats an 881 125 och r n 89 VI ukdb 190e 2 Löln W u Komm 8 103 9Cbeß
u r W 25 Ob Kurrk Kiew 4 96,906 VII unkdb 1908 151 050 anziger i 7 ru i a r e e n e erop 4 96 Suetwoho 91500 e baT 77 J Kurs O O liekKt Bengl M Ken 14 g r peih b eng s iJs Sdo r do III Mosco Smolensk 5 95 90b26 Westpr ritt I I B 95 o Dresdener Bankverein 8 117,90ba649 Zigolaiomig örel Griäst 1899 1 o merzehe 335 Eoener Kreäit S 142 100do Boden Eredit jüsan Koslow 4 95,90b2 Posensche 2 923 Gothaer Privatbank 7,132,805
do 35 do gar 33 Rjäsan Uralsk gar ukd z Preussische 99 200 do Grundkreditb 7 1121,750Russ Präm Anl u 5 l 1000 Sächsische e 997300 Hamburg gert 6 53,256eg In d J 93 258 jaschk Morezansk 5 96,19626 D Fehlesische 4 Königsberg ereinsb 6 113,206
r fo 1890 z Rybinsk Bologoye 4 96,20b20 Leipziger Bank 10 167 40i6do Hyp Pfdbr 1876 4 T T Puss Süd westhahn 4 88,49 Bergwerks u Rütten Ges Lübecker Kommerzb 8 138,250

r d be lei b T IPranskaukasische z 82,256 Magdeburger Privatb 6 11110,396z 244 a et 1 22 Warschau Wiener 10er Aplerbeck 119,00 Nordd Grund Kredit 592 20bu8o 400 re Loos d I Sor fenberg Bergwerk 75 1262,00 Pr Hyp B Spielb 6/,131 60Ongugisehe Gold 7 Wiagke i 4 98 90b2 a Walzwerk 0 v b r e 6/ ut V i 110 b Realkredit Ban 12,5do Kr R 90 750 An 4 96 25b26 Berzelius 110,90 1170do Siaats R d 8 r r G iel z 113 900 Bismarckhütte 19 292 005260IRheinische Bank h

Industrie Aktien t 4 133,406 espziger Börse 13 JuniC G f Aniſintabr 15 241,506 8 Als u 8 Fr re 1931 u Zt M Zt
Admiralsgarten Bad 4 83,996260 do do do s 3 eh Rent Anl 83,500 4 Mſanat Gew 1882 98,252
Annaburger Steingut 4 88,09b20 Central Pacifie 97,906 33 9 W g5 77 K 7 SArchimedes 18 251,00026 0 o EmBauges Berl Chrl i Liq 3538,006 Anatol I 2040 M 5 93,10b20 Thlr 38tadtob is8s4wonv 83 25b
Jo Wilm G i Liq 90B II 2640 M 5 99,6 2013/0 Staatsanl 1855 100 895 250 do 1876konv 93 25beBraunschweiger Jute 15 183 90b29 Macedonische G 0 3 56,000 2 4do 67 kv 49 500 94 90bs Altb I andoblig 1000 95,096
Berl Anh Maschinen 15,25bz26 Portug Eisenb O 1 /g Lundrentenbr 75Bß 3binen 16 1215,25626 Portug Kisenb O 1886 3 31 Iandrentenbr 500 94 756 31 do do 3500

t o S isss e Div Risenb Stamm Akt DivBrauerei zu t rei 116,506do Union Gratweil 4 118,75b26 15 Aussig Tepl 500 fl 299,00B S 1eipz Elektr Werke 166Brsl Eisenb Linke i6 2692,02b20 Tisen bahn Stamm Aktien 72 Böhm Nordbahn 149,600 do elektr StrassbBreaiauer Oelwerke 1 687,206 I Buschiiehrad Iit A r 171,5n e en Meer da an nan r Riebeci Co 202 900Bau i e K I Ber Waswerwerk 279 258 r 151,076 E Graz Kötlaeh 130,500 r 168,0

el eheW 13 214 25b26 i i 100 Mansfelder Kuxe 10806Dessauer Gas 13 214 25b26 Div Risenb St AKbt t l porlt Tomont Halle 125 coeenweh Am Werkz 10 122 b 6 Dux Bodenb Lit A 0 u 75 ,000Hieeh Gasgihi Gea 29 9972752 Analänd Bisenb Stamm u Kurz iüäwre 27 Suens a ffarim 164 vor
eeeeeeeeicee Stamm Prior Aktien h 16 Suehs Webetnhiverfeld Farbentanr 76 Fabr SchönherrErämanngäort Spinn t l e e Div e o erg 15 hür Gasges Spz 235 008Erennd Maseh Konv 261 S Bönmisehe Nordbaln 77 10 Allg P KrcAg z 15 o Stamm Pr 240,006Görlitzer Eisenbbed 18 Dresdener Bink 153,900 g 2 TGussstahl 6 112,00 b Guliz Karl Ludw 7 Gothaer Privatb 133,050 S Thür Br V 8tHagener Gussstahl 7 89 G raz Köflach 2 t 953 8 do St Prior147,8 25b2Hansa t 7 n lkahn Oderber 4 un 9 ter Par u 133000Harburg Wicn Gummi I 94 300 do ypoth B 1314 Obli 98,900c Kronpr Rud St Sch w 8 do do liger r h emlerg Crernomits S J r Sparb 9 AZuchkerfabr Glauzig 121 006do Brücken Becrr e SOezterr Nordwestb 7 Zwiekauer 17 do 48 Zuckerraff Halle 131,006ehbetg n 7 116,500 reren 54 5 W Cusi Bigenb Pr O vHirsehberger Masazeh 159 o Südöeterreich Tomb 27,790 T v vorKeyling Th Eiseng 3 WVnzar Goliz ar 684 Pir Industrie Papiero 3 Aussig Tepli tzer 89,000x Aaeenet ne gar T z gr P m 192,59020 z R Norr o do0 r 2röllw Papierfabr 2Kurfürstend Ges i TLäq v 72 e yangor Dombrowo 5 3 805 do Sehlavgenr 99,90 b 4 Buschtiehr 1896 sttr 3

La Veloce Ital D 968 60 Kurek Kiew 3 O Dörstewitz Rattm 63,093 4 do do eLudw S m 7 165 030 e rot 5 9 D W M 137 096 F 33 Em 1 in 27Mälzerei Wrede 6 Warachau Wien 26 288,99 Stier Vorz AMagdeburger h ko 75 Geraer d 261,006 u a 71 27 r 2 0n Bee n o ſener r e h e 33 87Maschin Breuer a 31 Gersd Stkb V St A doNeuroder Kunstanstalt 8 Ital Meridionanx G 67 do do Pr j i 21b0 4 Graz Köflache 68 255 72199,5060Nordd Eiswerke 160 Ab üttieh Limburg nol 1 61 40 do do II 11006 5 do Em v 18 v 72199Omnibus Geseilschaft 13 214 Schweiz Centralbahn 93 147,002 0 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg Le

Gppein Porti Gem 12 d Mordostbahn 4 e Goa 7in Loppel 20 218 59b26 do Onionbahn a G d Tue 118,008 o Gold mein Coppel z es o r ev r z eret umanassake o ILeipse Bau Meſt Unterhaltungsblatt
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